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Aus den jüngsten Daten zur Entwicklung der Volkswirtschaften der Triade
geht hervor, dass das Wachstum der Industrieproduktion seit Mitte 1999 in
der EU, Japan und den USA (gemessen an den Veränderungsraten der
Industrieproduktion) einem ähnlichen Muster folgte.

Bis dahin wurden sehr unterschiedliche Entwicklungen beobachtet: In der EU
stieg die Industrieproduktion moderat, wobei sich von raschem Wachstum
gekennzeichnete Phasen mit solchen, in denen die Produktion nicht stieg,
abwechselten (1995 sowie über weite Strecken von 1996 und 1998).

In Japan stieg die Produktion bis 1997 rasch, sank ab diesem Zeitpunkt
jedoch in Folge der Krise in Asien unter das 1995 beobachtete Niveau. Erst in
den letzten zwölf Monaten waren Anzeichen für eine Erholung des
japanischen produzierenden Gewerbes zu beobachten. Aus den USA
hingegen wurde ab 1995 ein fast ununterbrochener Anstieg der Industrie-
produktion gemeldet.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Industrieproduktion in der EU
stieg im August 2000 um 0,4%
gegenüber dem Vormonat, das zur
Stabilisierung des im Lauf der
letzten zwölf Monate beobachteten
Zuwachses beitrug. Aus der
Eurozone wurden für die letzten
beiden Monate etwas niedrigere
Wachstumsraten der Industrie-
produktion gemeldet, mit einem
Anstieg von 0,2% im August
gegenüber dem Vormonat.

In den USA stieg die
Industrieproduktion im Juli 2000 um
0,4%, das auf einen Zuwachs von
0,2% im Juni 2000 folgte (die
niedrigste monatliche Veränderung
seit September 1999). Dennoch
wuchs das produzierende Gewerbe
in den USA weiterhin mit großer
Geschwindigkeit, denn zwischen Juli
1999 und Juli 2000 stieg die
Produktion um 6,0%.

Der Index der Industrieproduktion in
Japan fiel zwischen Juni und Juli
2000 um 0,3%. Diese Rate war die
vierte negative monatliche
Veränderungsrate im Jahr 2000,
unterbrochen von Zuwächsen nahe
2%, die zusammen zu einem
Produktionsanstieg von 6,2%
zwischen Juli 1999 und Juli 2000
beitrugen.

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Erzeugerpreise im produzie-
renden Gewerbe der EU stiegen
zwischen August 1999 und August
2000 um 4,9%. Dieser Wert lag
knapp unter den Zuwächsen von
5,0%, gemeldet im Juni und Juli
2000.

In den USA verlangsamte sich der
Anstieg der Erzeugerpreise im pro-
duzierenden Gewerbe im April und
Juli 2000, auch wenn sich im Juni
2000 ein Zuwachs von 1,3% gegen-
über dem Vormonat ergab. Folglich
stiegen die Erzeugerpreise zwi-
schen Juli 1999 und 2000 um 6,0%.

In Japan stiegen die Erzeugerpreise
in den zwölf Monaten bis Juli 2000
um 0,2%. Dieser Wert wich nur
geringfügig von den im Frühling
2000.

$EELOGXQJ����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����
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Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

05-00 1,1 0,6 0,2 0,6

06-00 -1,1 -0,5 1,8 0,2

07-00 0,5 0,4 -0,3 0,4

08-00 0,4 0,2 : :

Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

05-00 0,6 0,7 -0,2 0,7

06-00 0,4 0,4 0,1 1,3

07-00 0,5 0,6 -0,1 -0,1

08-00 0,2 0,2 : :
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

In Deutschland stieg die Produktion
im August 2000 um 0,3% gegenüber
dem Vormonat an, eine relativ
moderate Veränderungsrate, wenn
verglichen mit den zuvor
verzeichneten starken Schwan-
kungen (im Juni 2000 minus 3,8%
und im Juli 2000 plus 1,8%). In den
zwölf Monaten zwischen August
1999 und August 2000 betrug das
Wachstum 7,2%, eine der höchsten
im Jahresvergleich verzeichneten
Raten, doch nach wie vor unter dem
im Mai 2000 beobachteten Anstieg
von 10,7%.

Eine ähnliche Entwicklung war in
Spanien zu beobachten, wo ein
Produktionsanstieg von 2,5% im
Juni 2000 (gegenüber dem
Vormonat), zur Beschleunigung des
Wachstums im Vergleich zum
selben Vorjahresmonat beitrug: Im
August 2000 lag die Wachstumsrate
bei 6,3%, jedoch nach wie vor unter
den Werten von mehr als 7,5%, die
in der ersten Jahreshälfte gemeldet
worden waren.

In Frankreich und Italien
beschleunigte sich in den
Sommermonaten 2000 das
Wachstum der Industrieproduktion.
In Frankreich stieg die Produktion im
Juli sowie August 2000 gegenüber
dem Vormonat um 1,6% (auf
Grundlage einer für beide Monate
kombinierten Erhebung). In Italien
machte im August 2000 ein
Zuwachs von 1,2% gegenüber dem
Vormonat die Rückgänge von 0,8%
bzw. 0,9% in den beiden
vorangegangenen Monaten etwas
wett, das zur Folge hatte, dass sich
das Wachstum der Industrie-
produktion gegenüber demselben
Monat des Vorjahres auf 7,9% im
August 2000 beschleunigte.

Geringere Schwankungen zeigten
die Veränderungsraten im
Vereinigten Königreich, wo generell
bescheidene Wachstumsraten
beobachtet wurden. Auch wenn im
August 2000 die Industrieproduktion
um 0,6% gegenüber dem Vormonat
stieg, war die Produktion nur um

0,9% höher als im August 1999
(deutlich unter der entsprechenden
Rate für Juni 2000 von +3,3%).

In Finnland stieg die Industrie-
produktion im August 2000 um 1,3%
gegenüber dem Vormonat, womit
sich der Trend hoher positiver
Veränderungsraten fortsetzte. Ver-
glichen mit demselben Monat des
Vorjahres stieg die Industrie-
produktion in Finnland um 13,6%,
die höchste jährliche Veränderungs-
rate im Jahr 2000.

Auch aus Schweden wurden hohe
Veränderungsraten im Monats-
vergleich gemeldet. Im Juni 2000
stieg die Produktion um 4,1%
gegenüber dem Vormonat, der
höchste Zuwachs seit Beginn 2000.
Gegenüber demselben Vorjahres-
monat erhöhte sich die Industrie-
produktion in Schweden im Juni
2000 um 11,6%.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00

EU-15 0,6 0,3 0,8 0,0 -0,5 1,2 0,6 0,3 1,1 -1,1 0,5 0,4

EUR-11 0,4 0,6 0,6 0,1 0,0 0,8 0,8 0,5 0,6 -0,5 0,4 0,2

B 0,5 0,9 1,0 -0,3 -0,5 2,1 -0,2 0,8 0,3 -0,5 1,3 -0,7

DK 3,7 -0,7 2,9 -0,3 -0,7 -0,6 0,4 5,3 3,3 -10,1 5,2 1,9

D 0,3 -0,1 0,8 0,5 -0,3 2,3 -0,8 0,1 4,3 -3,8 1,8 0,3

EL -5,3 -0,1 0,0 3,9 0,8 1,9 0,8 0,9 -1,9 -0,2 -0,6 :

E 0,0 -0,8 2,0 0,6 -0,5 2,2 0,1 -1,0 2,0 -0,9 -0,3 2,5

F 0,5 0,5 1,3 -1,0 0,3 1,0 0,1 -0,5 0,6 -0,4 1,6 0,0

IRL -3,9 2,2 -3,3 10,8 -14,0 : : : : : : :

I -0,3 0,7 1,1 0,1 -1,0 1,6 0,3 -0,6 2,2 -0,8 -0,9 1,2

L -2,0 -2,0 0,2 5,3 -1,8 -1,0 -2,3 1,0 -0,4 1,6 -1,2 :

NL 0,2 1,3 0,4 0,4 -3,0 3,9 1,4 -1,3 -0,4 2,4 -1,5 -1,2

A 0,8 2,3 4,0 -2,9 -1,6 4,0 1,5 0,4 2,0 -1,8 : :

P -2,4 1,2 1,9 -1,9 0,7 -3,5 -0,4 0,5 0,9 0,9 1,9 2,5

FIN 2,4 -1,8 1,5 8,1 -2,0 -0,4 2,1 1,6 0,8 -0,1 0,1 1,3

S 7,1 0,3 -0,1 -2,9 1,9 3,1 1,7 3,2 -2,7 4,1 : :

UK -0,4 0,1 0,5 -0,6 -0,6 -0,4 0,8 0,8 0,3 0,2 0,4 0,6

NO -4,5 2,1 3,4 0,9 -1,8 2,1 0,7 -3,6 3,2 -3,8 4,6 -2,3
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(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Der allgemeine Anstieg der
Erzeugerpreise, der in den letzten
18 Monaten im produzierenden
Gewerbe der EU beobachtet wurde,
war im wesentlichen auf den Anstieg
der Preise von Vorleistungsgütern
zurückzuführen. Mit einer Rate von
0,3% im August 2000 (gegenüber
dem Vormonat) wurde im
Vorleistungsgütersektor erst zum
zweiten Mal im Jahr 2000 ein
Preisanstieg von weniger als 0,8%
beobachtet. Diese Rate trug zu
einer Verlangsamung des
Preisanstiegs im Vorleistungsgüter-
sektor von 12,2% im Juni 2000 auf
11,0% im August 2000 bei (im
Vergleich zum entsprechenden
Vorjahresmonat).

In den Mitgliedstaaten war der
Anstieg der Erzeugerpreise zuletzt
ähnlich oder geringfügig niedriger
als in den Sommermonaten.

Beispielsweise stiegen in Frankreich
die Erzeugerpreise des produzie-
renden Gewerbes im August 2000
um 5,9%, nach 6,0% im Juni 2000.
Ein ähnliches Bild war im
Vereinigten Königreich zu
beobachten, jedoch bei deutlich
geringeren Preisanstiegen, mit
Zuwachsraten von 1,3% im
September 2000 und 1,8% im Juli
2000. In Spanien stiegen die
Erzeugerpreise im August 2000 um
5,1%, nach einem Anstieg von 5,8%
im Juni 2000, während in Italien im
August 2000 ein Anstieg der Preise
von 6,5%, 0,4 Prozentpunkte unter
dem Hoch von Juni 2000, zu
beobachten war.

Die bei weitem höchsten Preis-
anstiege in der EU wurden weiterhin
aus Portugal gemeldet, wo die
Erzeugerpreise im produzierenden
Gewerbe zwischen August 1999

und August 2000 um 14,1% stiegen.
Diese Rate lag allerdings unter dem
Anstieg von 18,6% von März 2000.
Den nach Portugal größten Anstieg
der Erzeugerpreise meldeten mit
9,1% im August 2000 die
Niederlande (wiederum etwas lang-
samer als im Juni 2000 mit 9,4%).

Eine Ausnahme vom allgemeinen
Trend war Deutschland, wo die
Erzeugerpreise im produzierenden
Gewerbe zwischen August 1999
und August 2000 um 3,5% stiegen
0,6 Prozentpunkte über der für Juni
2000 ermittelten Rate. Auch in
Belgien setzte sich der Anstieg der
Erzeugerpreise fort, wobei im
August mit einem Zuwachs von
9,0% eine um 0,4 Prozentpunkte
höhere Rate als im Juni 2000 (8,6%)
verzeichnet wurde.

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00 09-00

EU-15 0,3 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,1 0,6 0,4 0,5 0,2 :

EUR-11 0,4 0,4 0,4 0,6 0,5 0,5 0,3 0,7 0,4 0,6 0,2 :

B 0,1 1,0 1,1 0,0 1,6 1,2 0,0 1,2 0,3 1,1 0,7 :

DK -0,6 0,8 0,5 -0,1 0,7 0,5 0,6 1,0 0,4 -0,2 0,7 :

D 0,2 0,1 0,2 0,4 0,2 0,0 0,4 0,6 0,3 0,7 0,3 :

EL 0,1 0,7 0,7 0,2 1,1 1,2 -0,3 0,8 0,9 0,4 0,2 0,0

E 0,1 0,2 0,4 0,7 0,8 0,7 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 :

F 0,5 0,6 0,6 0,5 0,5 0,7 0,2 0,8 0,4 0,4 0,3 :

IRL 0,1 0,3 1,8 0,4 0,1 0,5 0,9 0,7 0,5 0,5 0,2 0,6

I 0,6 0,5 0,4 0,8 0,6 0,7 0,1 0,9 0,5 0,5 0,1 :

L 1,3 0,5 0,2 1,3 -0,3 -0,3 1,0 0,9 0,4 -0,8 : :

NL 1,1 0,4 0,5 2,1 0,7 0,6 0,4 0,9 0,6 0,8 0,3 :

A : : : : : : : : : : : :

P 0,2 0,9 1,7 1,7 0,4 2,3 1,3 -0,1 2,1 1,5 -0,5 :

FIN 0,2 0,8 1,0 0,5 0,9 0,8 0,0 1,3 0,6 0,5 0,4 1,3

S 0,1 0,1 1,0 0,9 0,0 -0,1 -0,1 0,8 0,3 0,2 0,1 :

UK 0,2 1,3 0,6 0,0 0,0 -0,3 -0,9 -0,1 0,3 0,1 -0,2 0,3

NO 0,1 0,2 0,4 0,8 0,2 0,7 0,0 0,2 0,3 0,2 0,1 0,7



————————————————————————— 17/2000 — Thema 4 — 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W �A

%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

Im Juni 2000 wurde aus dem
produzierenden Gewerbe der EU
zum ersten Mal seit 25 Monaten ein
Anstieg der Beschäftigung im
Vergleich zum Vormonat gemeldet,
welcher auf acht Monate
unverändertes Beschäftigungs-
niveau (seit Oktober 1999) folgte. Im
Vergleich zum selben Vorjahres-
monat sank die Rate des
Beschäftigungsrückgangs von 1,4%

im Oktober 1999 auf 0,3% im Juni
2000. In der Eurozone stieg die
Beschäftigung im produzierenden
Gewerbe zwischen Juni 1999 und
Juni 2000 um 0,1%.

In den meisten Mitgliedstaaten war
ein ähnlicher Trend zu beobachten,
wobei die letzten Zahlen für
Deutschland ein fast identisches
Muster wie für den Durchschnitt der

EU zeigten. Verglichen mit
demselben Vorjahresmonat blieb die
Beschäftigung im deutschen
produzierenden Gewerbe im Juni
2000 unverändert (nach einer
langen Periode von Arbeitsplatz-
verlusten) und verbesserte sich im
Juli 2000 auf 0,1%.

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U
,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ

JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����
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Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

05-00 0,0 0,0 -0,2 -0,1

06-00 0,1 0,1 -0,1 0,1

07-00 : : 0,0 0,3

08-00 : : : -0,4

III-99 IV-99 I-00 II-00 03-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00

EU-15 -1,4 -1,3 -0,9 -0,3 -0,7 -0,5 -0,5 -0,3 : :

EUR-11 -1,0 -0,7 -0,4 0,1 -0,3 -0,2 -0,1 0,1 : :

B -3,2 -3,2 -6,2 -5,9 -5,5 -5,9 -5,9 -5,7 -2,1 :

DK -1,9 -5,1 -1,8 0,6 : : : : : :

D -1,1 -1,0 -0,9 -0,1 -0,7 -0,4 -0,1 0,0 0,1 :

EL : : : : : : : : : :

E 2,0 2,2 2,6 3,2 : : : : : :

F -0,2 0,1 0,5 1,1 : : : : : :

IRL : : : : : : : : : :

I -3,0 -2,3 -1,6 : -1,6 -2,0 -2,0 : : :

L 1,3 1,4 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 :

NL 0,4 0,5 0,2 0,2 : : : : : :

A -1,8 -1,7 -0,7 0,2 -0,5 0,0 0,3 0,4 : :

P -3,0 -3,5 -2,7 -2,2 -2,6 -2,4 -2,0 -1,8 -1,9 :

FIN 3,1 4,4 3,3 2,2 : : : : : :

S -0,1 -0,6 : : : : : : : :

UK -3,6 -3,2 -2,8 -2,2 -2,3 -2,2 -2,1 -2,1 -2,2 -2,3

NO : : : : : : : : : :
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

Aus dem Baugewerbe der EU
wurden zuletzt in vier Monaten
(März bis Juni 2000) drei Mal
negative monatliche Veränderungs-
raten gemeldet. Der größte
Produktionsrückgang war im Juni

2000 zu beobachten, als der
Produktionsindex im Baugewerbe
gegenüber dem Vormonat um 4,2%
sank, nachdem er im Mai 2000 noch
um 3,6% gestiegen war.

Die Preise im Baugewerbe der EU
stiegen im April 2000 um 0,2%
gegenüber dem Vormonat, bisher
der niedrigste monatliche Zuwachs
im Jahr 2000. Gegenüber
demselben Vorjahresmonat stiegen
die Preise um 2,4%, 0,2
Prozentpunkte unter den in den
beiden vorangegangenen Monaten
ermittelten Raten. Etwas geringer
war der Preisanstieg in der
Eurozone, wo er in den vier
Monaten bis Mai 2000 rund 2,0%
betrug (im Vergleich zum jeweiligen
Vorjahresmonat). Dagegen waren
im gesamten Jahresverlauf 1999
Anstiege von 1,0% oder weniger
gemeldet worden.

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Die Einzelhandelsumsätze in der EU
stiegen im Juli 2000 um 0,4%
gegenüber dem Vormonat. Dieser
Zuwachs machte einen Teil des
Umsatzrückgangs von 0,6% wett,
der im europäischen Einzelhandel
im Juni 2000 beobachtet worden
war. Gegenüber Juli 1999 stiegen
die Einzelhandelsumsätze in der EU
im Juli 2000 um 2,6%. Dieser Wert
lag etwas unter der entsprechenden

Rate von Mai 2000 (Zuwachs von
4,8%). Die Entwicklung in der
Eurozone wich kaum von jener in
der gesamten EU ab: Im Juli 2000
stiegen die Umsätze um 0,5%
gegenüber dem Vormonat und um
2,4% gegenüber demselben
Vorjahresmonat.

Im August 2000 stieg gegenüber
dem Vormonat die Zahl der
Neuzulassungen von Fahrzeugen in
der EU um 3,2% an. Verglichen mit
demselben Vorjahresmonat ergab
sich im August 2000 eine
Veränderungsrate von -0,5%.

Die meisten Mitgliedstaaten
berichteten negative Veränderungs-
raten für den Zwölfmonatszeitraum
bis September 2000, so wie
Deutschland (minus 11,0%) und das
Vereinigte Königreich (minus 8,7%).
Italien war gemeinsam mit
Schweden eines der wenigen
Länder, das für diesen Zeitraum
positives Wachstum meldete (8,3%
bzw. 2,1%).

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHOV�YHUNlXIH�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ
�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í Keine Veränderung;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang

����(U]HXJHUSUHLVH��%UXWWRGDWHQ�

���� 'LH� :DFKVWXPVUDWHQ� YHUJOHLFKHQ� GLH� OHW]WHQ� GUHL� 0RQDWH� PLW� GHP� YRUKHUJHJDQJHQHQ� 'UHLPRQDWV]HLWUDXP�� LP� 9HUKlOWQLV� ]XU
6WDQGDUGDEZHLFKXQJ� MHGHU� HLQ]HOQHQ� 'DWHQUHLKH� VHLW� -DQXDU� ������ 6WDUNHV� :DFKVWXP�� !σ�� 0l�LJHV� :DFKVWXP�� ���σ� ELV� σ�� .HLQH
9HUlQGHUXQJ������σ�ELV����σ��0l�LJHU�5�FNJDQJ��� σ�ELV�����σ��6WDUNHU�5�FNJDQJ���σ�

7DEHOOH����.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN��VDLVRQEHUHLQLJW��OHW]WHU�YHUI�JEDUHU�0RQDW (%)1

Industri el l e 
Produk ti on

Industri el l e 
Erzeugerprei se

Industri el l e 
A uftragsei ngänge

Industri el l e 
Beschäft i gung

Baugew erbe N augenehm i -
gung

Ei nzel handel Kfz -Erst-
zul assungen

EU -15 Ñ ÑÑ ÑÑ Í Ó : ÑÑ ÓÓ

08-00 08-00 07-00 06-00 06-00  07-00 08-00

EU R -11 Ñ ÑÑ ÑÑ Ñ Í : ÑÑ Ó

08-00 08-00 07-00 06-00 07-00  07-00 08-00

B Ñ ÑÑ ÑÑ Í ÓÓ : ÑÑ ÓÓ

08-00 08-00 07-00 07-00 07-00  07-00 08-00

D K ÓÓ ÑÑ Í Ñ : : Ñ Ó

08-00 08-00 08-00 06-00   06-00 08-00

D Ñ ÑÑ Ñ Ñ Ó : Ó Ó

08-00 08-00 08-00 07-00 07-00  08-00 08-00

EL Ó ÑÑ : : : : ÑÑ Ñ

07-00 09-00     06-00 08-00

E Ñ ÑÑ : ÑÑ Ñ : Í Í

08-00 08-00  06-00 06-00  07-00 08-00

F ÑÑ ÑÑ : ÑÑ ÓÓ Ñ : Ó

08-00 08-00  06-00 08-00 05-00  08-00

IR L Ó ÑÑ : : : Ñ ÑÑ Í

01-00 09-00    03-00 06-00 08-00

I Í ÑÑ Í ÓÓ : : Ñ Í

08-00 08-00 07-00 05-00   07-00 08-00

L Í Ñ : Ñ Ó : Í Ó

07-00 07-00  07-00 07-00  06-00 08-00

N L Í ÑÑ Ñ ÑÑ Ñ : Ñ ÓÓ

08-00 08-00 08-00 06-00 06-00  08-00 08-00

A ÑÑ : ÑÑ Ñ Ó : Ñ Í

06-00  06-00 06-00 06-00  07-00 08-00

P ÑÑ ÑÑ : ÓÓ : ÑÑ Ó Ñ

08-00 08-00  07-00  02-00 07-00 08-00

FIN Ñ ÑÑ : ÑÑ : ÓÓ ÑÑ Ó

08-00 09-00  06-00  05-00 07-00 08-00

S ÑÑ Ñ : : : : ÑÑ Í

06-00 08-00     08-00 08-00

U K ÑÑ Í Ó ÓÓ : Ó ÑÑ ÑÑ

08-00 09-00 08-00 08-00  06-00 09-00 08-00

N O Ó ÑÑ : : : : : Í

08-00 09-00      08-00
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